
Bericht des Oberbürgermeisters am 25. November 2020



• 29. Oktober: An der Röpziger Straße 
ist in der Nähe des Sportdreiecks ein 
neuer Spielplatz entstanden.

• Kosten: 250.000 Euro (Zwei-Drittel-
Förderung aus dem Programm 
„Stadtumbau Ost“).

• Auf Initiative einer Anwohnerinitiative 
hat die Stadt auch auf dem 
Sportdreieck eine Wiese als 
Spielfläche angelegt.

Neuer Spielplatz am Sportdreieck



• 2. November: Auf der Bernburger 
Straße wird stadteinwärts ein 
Radstreifen markiert.  

• Autoverkehr nutzt Gleisbereich.
• Radverkehr in der Nord-Süd-

Verbindung wird ausgebaut.

Fahrbahnmarkierung bringt mehr Sicherheit



• 3. November: Die Bahn startet 
Testphase für zwei automatisierte 
Fahrradparktürme auf dem
Hans-Dietrich-Genscher-Platz.

• Sichere Stellplätze für zwölf Räder 
oder E-Bikes samt Gepäck

• Fahrradpark-Automaten sind ein 
bundesweites Pilotprojekt der Bahn 
am Hauptbahnhof Halle (Saale).

Fahrradpark-Automaten am Hauptbahnhof



• 9. November: Zum Pogromgedenken 
entzünden der Vorsitzende der 
Jüdischen Gemeinde zu Halle (Saale), 
Max Privorozki, Oberbürgermeister
Dr. Bernd Wiegand und Pastor 
Winfried Bolay als Vertreter der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher 
Kirchen (von links) drei Kerzen am 
Mahnmal auf dem Jerusalemer Platz.

Stadt gedenkt Opfer der Pogrome 1938



• 19. November: Der neue Edeka-
Lebensmittelmarkt eröffnet im 
Neubau des Wohn- und 
Geschäftshauses der HWG am 
Riebeckplatz.

• Fertigstellung der 85 Wohnungen 
und der Freitreppe sowie Einzug
der ersten Mieter bis Ende 
Dezember

Wohn- und Geschäftshaus am Riebeckplatz



• 17. November: Denkmalgeschützte 
Eichendorff-Bank auf den 
Klausbergen wird restauriert.

• Stadt stellt Eigenmittel in Höhe von 
rund 32.000 Euro zur Verfügung. 

• Sandsteinbank mit dem mittigen 
Obelisken aus dem Jahr 1899 wird 
in der ersten Hälfte nächsten Jahres 
wieder aufgestellt.

Eichendorff-Bank wird restauriert



• 24. November: Auf der Baustelle des 
Fußball-Nachwuchsleistungszentrums in 
der Silberhöhe wird eine Fliegerbombe 
aus dem II. Weltkrieg vor Ort entschärft.

• Um die Fundstelle wird ein Gebiet mit 
rund 2.800 Anwohnerinnen und 
Anwohnern evakuiert.

• HAVAG stellte Busse zur Verfügung.
• Mehr als 180 Menschen wurden an der 

Grundschule „Silberwald“ betreut.
• Dank an rund 250 Einsatzkräfte

Silberhöhe: Bombe wird entschärft 



Änderung des Mitteldeutschen Taxitarifs
ab 1. Januar 2021 in der Stadt Halle (Saale) sowie in der Stadt Leipzig und 
in den Landkreisen Saalekreis, Nordsachsen und Leipzig. 

• 25.11.2019: Taxiunternehmen der Stadt Halle (Saale) beantragen bei der
Stadt Halle (Saale) eine Tarifanpassung. Letzte Tarifanpassung erfolgte zum 1. 
Januar 2015.

• Gleichlautende Anträge gingen vom jeweils örtlichen Taxengewerbe in der Stadt 
Leipzig und den Landkreisen Saalekreis, Nordsachsen und Leipzig ein. Ziel war 
es, den einheitlich abgestimmten und gebietsübergreifenden „Mitteldeutschen 
Taxitarif“ zu erhalten und einheitlich anzupassen. Gilt auch für das vertraglich 
vereinbarte Bereithaltungsrecht am Flughafen Leipzig-Halle. Abstimmung 
zwischen den Genehmigungsbehörden ist erfolgt.

• 13.11.2020: Zustimmung in den Landkreisen war bereits erfolgt. Zustimmung 
durch den OB der Stadt Halle (Saale). Stadt Leipzig beschließt Tarif 
voraussichtlich am 16. Dezember 2020.



Vergleich Taxitarif 2015 zu 2021  

Jahr 2015 € Jahr 2021 €
Tarifstruktur Tag Nacht Tag Nacht
Grundgebühr 3,50 3,50 3,90 3,90
1 km 2,50 2,70 2,70 2,90
2 km 2,50 2,70 2,70 2,90
3 km 1,80 2,00 2,00 2,20
4 km 1,80 2,00 2,00 2,20
5 km 1,80 2,00 2,00 2,20
6 km 1,80 2,00 2,00 2,20
7 km 1,80 2,00 2,00 2,20
8 km 1,80 2,00 2,00 2,20
9 km 1,80 2,00 2,00 2,20
10 km 1,80 2,00 2,00 2,20
ab 11 km    (keine Änderung) 1,70 1,80 1,70 1,80

Wartezeit je Stunde: 25,00 25,00 30,00 30,00
Großraumtaxe ab 5 Fahrgäste 7,00 7,00 10,00 10,00



Bericht des Oberbürgermeisters 25.11.2020

• Mit der Änderung des Kommunalverfassungsgesetzes vom 2.11.2020 wurde eine neue 
Regelung für Abstimmungen in außergewöhnlichen Notsituationen geschaffen, um die 
Arbeits- und Handlungsfähigkeit der kommunalen Vertretungen in der Pandemie zu 
gewährleisten.

• Gemäß § 56a Abs. 2 KVG LSA können notwendige Sitzungen der Vertretung und ihrer 
Ausschüsse unter Wahrung des Grundsatzes der Öffentlichkeit als Videokonferenzen 
durchgeführt werden. Das Nähere zur Durchführung ist in der Geschäftsordnung zu regeln. 

• Bei Zustimmung von vier Fünftel der Mitglieder der Vertretung oder des Ausschusses kann 
unter Beachtung der formellen Anforderungen des § 56a Abs. 3 KVG LSA über 
Verhandlungsgegenstände im schriftlichen oder elektronischen Verfahren abgestimmt 
werden. Für diese Beschlüsse besteht die Pflicht zu einer erneuten Befassung in der 
nächsten Präsenzsitzung.

• Voraussetzung für die Anwendung dieser Sonderregelungen ist die Feststellung einer 
außergewöhnlichen Notsituation durch die Kommunalaufsichtsbehörde oder den Landtag. 
Der Landtag Sachsen-Anhalt hat mit Beschluss vom 19.11.2020 die landesweite 
pandemische Lage für den Zeitraum von drei Monaten festgestellt.

Durchführung von Videokonferenzen und
Abstimmungen in außergewöhnlichen Notsituationen



• 25. November: Neuinfektionen in der Stadt am heutigen Tag: 28
• Infizierte in der Stadt am heutigen Tag: 316
• In den vergangenen 7 Tagen wurden 79 Corona-Virus-

Ansteckungen je 100.000 Einwohner gemeldet (= 7-Tage-Inzidenz).
• Im Krankenhaus behandelte Hallenser: 37; davon 

Intensivbehandlungen: 14
• Wir beklagen 20 Tote: 15 mit dem Virus, 5 am Virus gestorben.

Anzahl der im November durchgeführten Abstriche: bisher 6957
• Gesamtsumme der Infizierten in der Stadt: 1489 (608 im November)
• Anzahl der Geheilten: 1153

Aktuelle Corona-Situation



• November 2020: Im Monat 
November wählt der Pandemiestab 
täglich eine Hallenserin oder einen 
Hallenser zur Corona-Heldin oder 
zum Corona-Helden des Tages.

• Die Stadt würdigt damit das 
ehrenamtliche Engagement von 
Menschen in unserer Stadt, die 
dazu beitragen, die Pandemie ein 
bisschen besser zu meistern.

Stadt ehrt die Helden des Corona-Alltags


